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6. feb. 1974 

der l\bgcordncten Dr. SCln-:U'ltlEn., Dr. lHESINGEH, Dr. HAUSER, 

Dr. HUHnam 
und Genossen 

an den herrn Bundesminister für Soziale VenniJ.tul1g 

betreffend Finanzierung medizinisch nicht indizierter Abtrei-

blmgen in Krankenanstalten 

GeryenÜb2J: der Ö ffen t lichkei t abgegebene Ei'}; U~rungen des 

Bundesministers für Soziale Ven:altung lassen befO .. .rchtcn, 

daß nach Inkrafttreten der Fristen16sung in 5ffcrtLichen 

Krankenh~usern medizinisch nicht in~iziertc Abtreibungen 

gegen Verrechnurig der vertraglichen Verpflegskostensätze 

mit der gesetzlichen Erankenvcrsicherung vorgenoJnl:ten W0r­

den. 

Aus diesem Grunde richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Herrn Bundesmint:ter für Soziale Verwaltung folgende 

1) 

A n fra g e: 

. .' . 

Nie hoch Sch~1tzen Sie die j~ihrliche finanzielle Belastung 

der Krankenversicherung durch die Bezahlung der vertraglichen 

Verpflegskosten~ätze wegen medizinisch nicht gebotenen 
Abtreibungen sowohl unter Zugrundelegungder in Facnkrei-

sen angenommenen DUI1kelziffcr wie <luch der nach Inkraft­
treten der Fristenlösung zu erYlartenden Steigerung der 
Abtreibungsziffer? 

2) Welche.Beitragserh6hungcn für die Versich6rten sind in der 

gesetzlichen Krankenversicherung aUf Grund dieser t-~ehrbelastung 
notwC!t:~<11 g? 
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